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Raſſenkampf oder Staatskampf
i inn großes kouſervatives Organ hat vor einigen Tagene einen die wohlbekannte u

daß auch ein großer Theil der deutſchgeſinnten Bevölkerung
der Oſtmark nicht rein germaniſcher Abſtammung iſt fondern
einer Miſchung von Dentſchthum und Slaventhum enlſtammt
Dazu bemerkt die Köln Voiksztg Wenn die Verhältniſſe
in Oſtelbien wirklich ſo liegen erſcheint es kaum angebracht in
der Polenfrage ſo ſehr den Kampf zwiſchen Germanenthum
und Polenthum zu betonen

Dieſe Auslaſſung führt zu der Frage ob man in dem
Kampfe gegen das Polenthum einen Kampf feindlicher
Raſſen oder einen Kampf rege natto
naler Jntereſſen zu ſehen habe Die erſtere Frage iſt
unbedingt zu verneinen ſchon darum weil die Behanptung
des konſervativen Blattes von der Raſſenmiſchung zweifellos
zutrifft Es giebt in Preußen utzende von hohen
Beamten und Offizieren deren Name nicht den min
deſten Zweifel zuläßt daß ſie ſlaviſcher Abſtammung ſind
Dieſe Männer aber ſind nichtsdeſtoweniger ſo gule
Dentſche wie man es ſich nur irgend wünſchen
kann Umgekehrt giebt es unter den Polen und gerade
unter ihren eifrigſten Parteigängern Hunderte deren
Name an ihrer urſprünglich deutſchen Abſtammung keinen
Zweifel aufkommen läßt Schon aus dieſem Grunde wäre
ein Raſſenkampf einerſeits ungerecht andererſeits vollkommen
ausſichtslos Die Polenfrage als Raſſenfrage anſehen heißt
ihre endliche Löſung verneinen Denn der Staat
kann die drei Millionen Polen weder mit dem Knüppel über
die Grenze jagen noch ſie in einem Carrsé ſich r
laſſen und ſie dann niederſchießen Er iſt naturgemäß zu
humaneren Mitteln gezwungen die aber auf die Raſſen
frage nicht den mindeſten Einfluß haben Denn alle
Verordnungen über die Sprache in der Schule und vor
Gericht über die Bezeichnung der Ortsnamen uſw ſtehen mit
der Raſſenfrage ſchlechthin in keinem Zuſammenhange da
die Blutmiſchung des Polen auch nicht um ein Tröpfchen
geändert wird wenn er die deutſche Sprache ebenſo fließend
ſpricht und ſich ihrer ebenſo gern bedient wie er ſich jetzt des
polniſchen Jdioms bedient

Gerade die Sprachenfrage aber zeigt nach welcher Richtunghin der Kampf geführt werden v Als Pole im Sinne
eines von der Staatsautorität zu bekämpfenden Gegners iſt
nicht derjenige anzuſehen der polniſcher Raſſezugehörigkeit iſt
ſonſt müßten ja auch die mit den Polen raſſeverwandten

Littauer und Wenden bekämpft werden ſondern derjenige der
ſich unter der Fiktion einer noch vorhandenen oder
wieder zu begründenden polniſchen Nation als
Angehörtgen dieſer Nattion bezeichnet Daß dieſe
Fiktion thatſächlich beſteht und daß Bemühungen darauf ge
richtet ſind ſie zu verwirklichen wird charakteriſtiſcherweiſe
nur von den Polenfreunden nicht aber von den
Polen ſelbſt beſt ritten Erſt vor wenigen Tagen hat ein
polniſches Blatt der Dzien Berl mit herzerfriſchender
Ehrlichkeit erklärt etn freies unabhängiges Polen ſei
das Ziel der von den polniſchen Patrioten zu leiſtenden
Acbeit und man ſolle keinen Anſtand nehnien dieſes Ziel offen
u nennenä Dieſe Beſtrebungen ſind auch der Anlaß weshalb der

Sprachenſtreit eine ſolche Bedeutung gewonnen hat Die
Polen wollen die Sprache an dem von ihnen erträumten Zeit
punkte ihres erneuten ſtaatlichen Zuſammenſchluſſes gewiſſer
maßen zum Schiboleih machen Deshalb lehnen ſie ſich gegen
die Erlernung der deutſchen Sprache oſtentativ auf Uns iſt
ein Fall bekannt wo ein Oberlehrer eines d t e
alſo ein königlich preußiſcher Beamter darauf hielt daß ſein
Kind in ſeinem ſechſten Lebensjahre noch nicht ein Wort der
deutſchen Sprache verſtand oder ſprach Daß ein Kind für
ſein ganzes ſpäteres Leben durch ein ſolches Vorgehen ge
ſchädigt wird liegt auf der Hand denn wenn es in die Schule
gehen muß und wenn es ſpäterhin irgendwelche Lauſbahn ein
ſchlägt muß es ja doch die deutſche Sprache erlernen und
natürlich unter viel ungünſtigeren Umſtänden als wenn es
von klein auf ſein Ohr an die Landesſprache e lernt
Worauf es aber dieſem königl preußiſchen Beamten ankam
das war die Fiklion eines nationalen Polenthums das ſich
um den preußiſchen Staat nicht zu kümmern braucht in ſeiner
Familie ſo lange als möglich aufrecht zu erhalten

Gegen dieſen Trotz und dieſe Verbohrtheit muß der Staat
ſchon aus dem Triebe der Seibſterhaltung heraus ankämpfen
Und der Umſtand daß auch die deutſche Bevölkerung der öſt
lichen Gebiete nicht rein germaniſcher Raſſe iſt kann daran
nicht das Mindeſte ändern Jm Gegentheil dieſe Thatſache
beweiſt ja daß die Germaniſirung nicht im raſſemäßigen
Sinne durchaus kein Ding der Unmöglichkeit iſt Zur
erfolgreichen Führung des Kampfes wird aber freilich noth
wendig ſein daß ſich auch alle Betheiligten darüber klar ſind
daß es ſich nicht um einen Raſſekampf handelt weil dieſe An
nahme nur zur Anwendung falſcher Mittel führen müßte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern in Homburg den Vortrag des
Reichskanzlers

Wie die zit N Nachr melden war geſtern abend dasBefinden des Königs von Sachſen helriedigend und
beſſer als zu Mittag en anderer gut unterrichteter Seite
verlautet daß der König in vergangener Nacht ſo ſtarken
Blutandrang nach dem Kopfe hatte daß ihm kleine
Mengen Blut aus Naſe und Mund drangen Er begehrte nach
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einem Prieſter Geſtern abend ſind Prinz Georg und Prinzefſin Mathilde von ihrem Beſuch beim Sugberzeg Daher in
Payerbach bei Wien nach Dresden zurückgekehrt

Das niederländiſche Amtsblatt veröffentlicht eine Proklamatidn

der Königin Wilhelmina in welcher ſie ihre Verlobung
mit an Herzog Heinrich von Mecklenburg Schwerin
anzeigt

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
Graf von Bülow hat ſich zum Vortrag beim Kaiſer nach
Homburg begeben

Der Appell an das liberale Bürgerthum
ſich zur nachdrücklichen Bekämpfung der gemeingefährlichen
Beſtrebungen der Agrarier bei der Neuregelung unſerer
Handelsverträge feſt zuſammenzuſchließen hat zwar wie wir mit
Genugthuung konſtatiren können ein lebhaftes Echo in der ge

ſowohl in Organen der nationalſammten liberalen Preſſe
liberalen Partei wie in der Preſſe der ſüddeutſchen Volkspartei
gefunden von einem
liberalen Richtungen iſt jedoch bisher leider noch wenig zu ſpüren
Wer ſich etwa der Hoffnung hingegeben haben ſollte daß die
großen Verbände der Jnduſtriellen die doch in erſter Linie mit Rück
ſicht aufdie drohende Gefährdung der Lebenshaltung ihrer Arbeiter
fich gegen die agrariſche Beutepolitik hätten zuſammenſchließen
müſſen in dieſem Kampfe die Führung übernehmen würden
dürfte aus der neuerlichen Kundgebung des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller und den zur Zeit ſtattfindenden Verhand
lungen des Bundes der Jnduſtriellen von dieſem Optimismus
gründlich kurirt ſein

Jn der Lhat weiſen alle Anzeichen immer deutlicher darauf
hin daß hinter den Couliſſen die Großinduſtriellen mit
den Agrariern in der Hauptſache ſich über das Mehr der Er
höhung der Getreidezölle ſchon geeinigt haben Der Vater der
der Sammlungspolitik ſcheint demnächſt durch möglichſt geräuſch
loſe Verhandlungen zwiſchen den Vertrerern der großen Jntereſſen
gruppen nicht ungeſchickt operirt zu haben Für die Parteien
der Linken wird ſich aus dieſer Sachlage die Nothwendigkeit er
geben die Angriffsſront nicht nur nicht einzuſchränken ſondern auch
direkt auf die großindnſtriellen Kreiſe zu erweitern Die Preis
gabe der Jntereſſen der Arbeiterbevölkerung durch die in
duſtriellen Schutzzöllner iſt um ſo verletzender als man nach der
Proteſtkundgebung des Centralverbandes gegen die extremagra
riſchen Wünſche bei dem Fleiſchſchaugeſetz einen noch ent
ſchiedeneren Proteſt des Centralverbandes gegen die agrariſcher
ſeits befürworteten exorbitanten Getreidezölle hätte erwarten
dürfen Statt deſſen ſind die Jnduſtriellen den Agrariern ſo
weit ſchon entgegengekommen daß der Generalſekretär des
Bundes der Jnduſtriellen Dr Wendlandt die Unterwerfung der
Induſtriellen unter das agrariſche Joch mit der kläglichen Aus
flucht zu begründen verſuchte daß der Bund der Landwirthe
agitatoriſch derartig thätig ſei daß er wenn man ſich in einen
Gegenſatz zu ihm ſtelle vielleicht der Jnduſtrie ſchaden würde
Von den Jnduſtriellen iſt alſo eine Betheiligung an der
Abwehr der agrariſchen Anſchläge nicht mehr zu
erwarten Um ſo energiſcher muß daher der Kampf von dem
geſammten liberalen Bürgerthum gemeinſam mit der Arbeiter
ſchaft geführt werden

Die Breslauer Wahſeu
Mit dem Ergebniß der vorgeſtrigen Wahlmänner Erſatz

wahl in Breslau haben die Parteien der Linken alle Ver
anlaſſung recht zufrieden zu ſein Es wurden gewählt 155
155 Freiſinnige 47 36 Sozialiſten und 166 178

Konſervative und Klerikale Die Ziffern in Klammern
bezeichnen die Zahl der Wahlmänner für welche die Erſatz
wahlen ſtattfinden mußten Dret Wahlen ſind nicht zuſtande
gekommen Bei der Wahl im Jahre 1898 wurden abgegeben
in der Höchſtziffer für den Freiſinnigen 635 für den Gegen
kandidaten 618 Stimmen das Mehr betrug alſo 17 Stimmen
Addirt man dazu das Plus aus dem Ergebniß der Erſatzwahlen
ſo erlangt man 646 Stimmen für die Freiſinnigen und
606 Stimmen für die Gegner Das Plus iſt alſo von
17 Stimmen auf 40 gewachſen Das konſervativ klerikale
Kartell iſt um etwa ein Dutzend Wahlmänner geſchwächt worden
Wenn vielleicht hier und da gehofft worden iſt daß es gelingen
werde den reaktionären Parteien eine noch ſtärkere Niederlage
zu bereiten ſo darf bei Beurtheilung des Wahlausfalls nicht
außer acht gelaſſen werden daß die vereinigten reaktionären
Parteien vor den unwürdigſten Preſſions und Einſchüchterungs
verſuchen den Beamten gegenüber und in letzter Stunde ſelbſt
vor einer bösartigen Verläumdung des einen freiſinnigen
Kandidaten nicht zurückgeſchreckt haben Die Schleſ Ztg hatte
noch am Sonntag alle Regiſter patriotiſcher Phraſeologie
gegen die Gemeinſchädlichkelt der ſtaatszerſetzenden
Parteien aufgezogen und ſelbſt Männer von echtem
Freiſinn für das reaktionäre Kartell reklamirt Wohlgeſinnte
Elemente aller Parteien ſo behauptete das Blatt ſeien zu
ſammengekommen um dem ganz eigenartigen Freiſinn wie er
in Breslau waltet und die Umſturzbanden zu Helfershelfern
heranzieht mit vereinten Kräften Widerſtand zu leiſten Mit
dieſem albernen Täuſchungsverſuch ſollte die Fiktion aufrecht
erhalten werden als ob ſeit 1898 ſich eine Wandlung inſofern
vollzogen habe als jetzt ſelbſt frühere Freiſinnige ſich den
Kartellparteien angeſchloſſen hätten Nun der Ausfall der
Wahl hat gezeigt wie ſehr die Schleſ Ztg ſich und ihre

Die Freiſinnigen haben ihren Beſitzſtand
behauptet die Umſturzbande hat einen Gewinn von zwölf
Wahlmännern zu verzeichnen den ſie wohl in der Haupt
ſache dieſer unerhörten Beleldigung der Arbelterſchaft
durch das vornehme Organ der ſchleſiſchen Konſer
vativen zu verdanken hat und die Kartellparteien haben
12 Wahlmänner verloren Die Schleſ Ztg hat nicht einmal
den Muth die näheren Ziffern der Wahlen ihren Leſern mit
zutheilen Sie behauptet nur ganz allgemein durch die Wahl
männer Erſatzwahlen werde das Reſultat der Abgeordnetenwahl
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Saale Mittwoch den 17 Oktober

energiſchen planmäßigen Vorgehen der

erſter Linie auf eine
Hof geſellſchaft ankommt da das einzige Vorrecht das heut
zutage dem Adel zuſteht das Recht der ſogenannten Hoffähigkeit

wohl viel einfacher und wirkſamer das
genannten Hoffähigkeit anfzuheben Daß dies übrigens dag
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auf des Meſſers Schneide geſtellt, und klammert ſich an die
Hoffnung daß abgeſehen von drei nicht zuſtande gekommenen
Wahlen es bei einer Reihe von Wahlmännern noch nicht feſt
ſtehe ob ſie die Wahl annehmen werden Mit welchen Mitteln
jetzt ſeitens der Kartellparteten operirt werden wird um noch
im letzten Augenblick freiſinnige Wahlmänner umzuſtimmen oder
ſie zur Stimmenthaltung zu veranlaſſen kann man ſich denken

Politiſches
Jn Berlin hat wie die Poſt berichtet eine glänzende

und ſtark beſuchte Verſammlung patriotiſcher Männer am Mon
tag abend beſchloſſen eine Adreſſe an die Kaiferin zur
Sammlung von Unterſchriften aufzulegen in der gegenüber dem
Loyalitätsſtreik der Stadtverordneten Mehrheit die Gefüble un
verbrüchlicher Treue Liebe und Verehrung zum Ausdruck ge
bracht werden Man hat es hier mit einer Kundgebung anti
ſemitiſch konſervativer Partei Jntereſſen zu
thun Es heißt in dem Artikel der Poſt auch
die freiſinnige und ſozialdemokratiſche Mehrheit die frei
ſinnigen Scheinmonarchiſten jenen Beſchluß der Stadt
verordneten herbeigeführt hätten Bekanntlich aber iſt der
Beſchluß der Stadtverordneten Verfommlung nahezu ein
ſtimmig nämlich gegen nur 2 oder 3 Stimmen gefaßt worden
Selbſt die am meiſten rechts in der Stadtverordneten
Verſammlung ſtehenden Mitglieder der StadtverordnetenVer
ſammlung haben wie die Freiſ Ztg ſagt dem Beſchluß zu
geſtimmt weil das Antwortſchreiben des Frhrn v Mirbach der
Adreſſe den bisherigen Charakter eines Höflichkeitsaktes
genommen hatte Die Poſt wagt es auch gar nicht zu be
ſtreiten daß die StadtverordnetenVerſammlung in ihrer Kritik
des Schreibens des Frhrn v Mirbach im Rechte geweſen ſel
Sie meint ſie wolle von der Erörterung dieſer Rechtsfrage ab
ſehen Dieſe Frage ſei erledigt Zu bedauern iſt nur daß
durch die geplante Kundgebung die Angelegenheit auf das
politiſche Gebiet hinübergeſpielt wird

An die Verleihung des Adelstitels an die Kinder des
früheren Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Admiral Holl
mann knüpft die Köln Ztg ſangniniſche Hoffnungen Dem
Blatt beweiſt nämlich die Verleihung des Adelstitels aufs neue
wie ſehr der Kaiſer und die preußiſche Staatsregierung
mit der jetzigen Zuſammenſetzung des preußiſchen
Adels unzufrieden ſind und wie ſehr ſie darauf Bedacht
nehmen demſelben immer neues friſches Blut aus den
Kreiſen bürgerlicher Offiziere Beamten Gelehrten Künſtler und
Kaufleute zuzuführen Es ſei in den letzten Jahren kaum ein
Monat vergangen in dem ntſcht eine oder mehrere Verleihungen
des Adelsprädikates erfolgt ſind Die große Zahl beweiſe daß
bier ganz ſyſtematiſch vorgegangen wird men werde deshalb
wohl nicht fehlgehen wenn man annimmt daß es dabei in

Auffriſchung der ſogenannten

iſt Mit Recht meint die Nationalztg Da wäre es doch
adlige Recht der ſo

einzige Vorrecht ſei welches heutzutage dem Adel zuſteht wird
man nur behaupten können wenn man ſich an den formellen
Begriff des Vorrechts hält materiell ſteht die Sache anders

Auch eine Erhöhung des Gerſtenzolls wird nun
thatſächlich von den Agrarlern verlangt Die Kreuzztg be
gründet dieſe Gelüſte mit den leichtfertigen Worten Die Brau
induſtrie könne eine Erhöhung des Gerſtenzolles immerhin
tragen und eine Vertheuerung des Bieres ſei nicht
gerade als Nationalunglück anzuſehen

Das Aelteſten Kollegium der Berliner Kaufma unſchaft
hat ſich einſtimmig gegen das Syſtem des ſogenannten
Maximal und Minimaltarifs ausgeſprochen und de
ſchloſſen dieſe Anſicht zur Kenntniß der betheiligten Behörden
zu bringen

Solksawirthſchaftliches

Die General Verſammlung des Bundes der Jn
duſtriellen beſchloß an dem geſtrigen zweiten Sitzungstage
die Staatsregierung um Einleitung weiterer Maßnahmen zur
Abſtellung des Kohlenmangels zu erſuchen insbeſondere
um zeitweilige Aufhebung der Ausnahmetarife
für die Aus fuhr von Kohlen nach dem Auslande ſowie um
Veranſtaltung einer En quete über die Verhältniſſe am Kohlen
markt Der Bund ſetzte einen ſtändigen Ausſchuß für die Be
handlung der Kohlenfrage ein

Mit der ſenſationellen Spitzmarke Ein Kohlenausfuhr
verbot in Sicht bringt die Tägl Rundſch die Meldung
die Regierung habe ſich dem Drängen aus kleingewerblichen
und Mittelſtandskreiſen nachgebend entſchloſſen bei weiterer
Steigerung der Kohlenpreiſe ein Kohlenausfuhrverbot bis auf
weiteres zu erlaſſen Die Natl Korreſp kann nach guten
Jnformatſonen dieſe Meldung als durchaus unzutreffend
bezeichnen Ein Kohlenausfuhrverbot iſt bis jetzt auf ſeiten der
Regierung nicht in Frage gekommen und nach Lage der Dinge
wird das auch in abſehbarer Zeit nicht der Fall ſein um ſo
weniger als ſich die Anzeichen mehren welche auf ein all
mäliges Nachlaſſen der Kohlenknappheit hindeuten

Um Material für die Wohnungsfrage zu gewinnen
ſollen bei der nächſten Volkszählung mindeſtens in den wer

e Erhebungen über die Höhe der Miethspre o
attfinden

Arbeiterbewegnung

Die Tarifverhandlungen zwiſchen den Leipziger
Buchbindereibeſitzern und den Buchbindergehilfen
wurden geſtern zu Ende geführt bis auf einige unweſentliche
Punkte wurde eine Einigung erzielt
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Heer und Flotte
Die Nordd Allg Ztg wendet ſich gegen die Darſtellung

verſchiedener Zeitungen wonach die geplante Verlängerung
der Küſtenpanzerſchiffe der Siegfriedklaſſe ein Hinaus
gehen über den vorjährigen Flottenplan bedente Dies entſpreche
in keiner Weiſe den thatſächlichen Verhältniſſen Der Umbaun
der Siegfriedklaſſe ſei in der Budgetkommiſſion des Reichstags
eingehend erörtert worden ebenſo ſeien die Mittel für den
Umb au in der Koſtenrechnung des Flottenplans berück
ſichtigt

Das Kriegsminiſterinm beabſichtigt die Entſendung eines
Nachſchubs von Pionieren nach China Das Schles
wiger Vezirkskommando fordert die Unteroffiziere und Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes auf daß ſich Pioniere ſowie
Handwerker die geſonnen ſind freiwillig nach China zu gehen
ſchleunigſt melden möchten

Aus Gibraltar wird berichtet 200 Mann von dem
deutſchen Schulſchiff Moltke beſuchten geſtern die Stätte auf
dem proteſtantiſchen Friedhofe wo die im Jahre 1856
bei dem Angriff der Riffpiraten auf die Mannſchaft der Dampf
fregatte Danzig bei Tresforcas Gefallenen ein Offizier und
fünf Matroſen begraben liegen

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jm Oſten Transvaals haben in den letzten Tagen verſchie

dene Gefechte ſtattgefunden Lord Roberts meldet darüber aus
Prätoria vom 15 Oktober General French ging mit der
erſten und der vierten Kavallerie Brigade von Machado
dorp gegen Heidelberg vor um das bis jetzt noch nicht
durchſtreiſte Gelände aufzuklären Oberſt Mahon Comman
deur der berittenen Jnfanterie würde am 13 Okt in ein Ge
fecht verwickelt das erfolgreich war die Verluſte an
Todien und Verwundeten waren jedoch ſchwer Todt ſind 3
Qffiziere und 8 Mann verwundet 3 Offiziere und 25 Mann

ieſes erfolgreiche Gefecht dürfte angeſichts der Verluſte doch
wohl eine Niederlage geweſen ſein

General French ſo berichtet Roberts weiter hat Carolina
geſtern beſetzt Die Carabiniers erbeuteten auf ihrem Marſche
einen Convoi der Buren General Lyttleton ſetzt ſeinen
Marſch von Lydenburg jnach Middelburg fort General
Rundle berichtet ein britiſcher Convoi ſei am 11 Oktober
auf dem Wege von Standerton nach Vrede angegriffen worden
Der Feind ſei indeſſen zurückgeworfen worden Settle hat

Bloem hof beſetzt und 50 Gefangene gemacht

Auch im Freiſtagate iſt in den letzten Tagen wieder ge
kämpft worden Eine von dem Oberſten Legallais befehligte
Kolonne traf am Montag in Kroonſtad ein Dieſelbe hatte
die Diſtrikte von Heilbron Reitz und Frankfort durchſtreift
und hänfige Begegniſſe mit kleinen feindlichen Abtheilungen zu
beſtehen gehabt Einen Kapitän und neun Mann von
der berittenen Jnfanterie verlor ſie durch Gefangennahme
Kundſchafter ſtellten die Anweſenheit von 1400 Buren im
Kroonſtad Diſtrikt feſt

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für die
Prüfung der Konzeſſionen in Transvaal proteſtirte
der Anwalt des Direktors van Kretſchmar dagegen daß dieſer
als Zeuge vorgeladen wurde indem er erklärte ein derartiges
Vorgehen in Afrika würde mit den gegenwärtig in Europa ge
führten Unterſuchungen und Verhandlungen im Widerſpruch
ſtehen Der Präſident der Kommiſſion erklärte jedoch die
Kommiſſion habe die Vollmacht das Verhör der Zeugen zu
erzwingen Van Kretſchmar gab zu daß der Wanderredner
Hargrove für eine Aeiſe die er durch die Kapkolonie unternahm
um in verſöhnendem Sinne zu wirken tauſend Pfund erhalten
habe daß Statham einem burenfreundlichen Journaliſten und
Schriftſteller ein anſehnliches Honorar ausbezahlt worden ſei
und daß Menderſohn der früher der Redaktion der Standard
and Diggers News angehörte ein Anlehen von 6000 Pfund im
Hauptbureau der Compagnie in Amſterdam erhalten habe
Dagegen hielt der Zeuge aufrecht die Zerſtörung der Brücken
durch die Compagnie ſei durch den Kontrakt mit der Regierung
gerechtfertigt geweſen

Die im Haag weilende Deputation der Buren wird
demnächſt einige europäiſche Hauptſtädte beſuchen wahrſcheinlich
ſoll ſie das Terrain für die geplanten Beſuche des Präſidenten
Krüger ſondiren

Frankreich
Die Beſprechungen in der Frage der Zuckerprämien

zwiſchen den Delegirten Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns einerſeite und denen Frankreichs andererſeits
dauern noch t Wahrſcheinlich werden dieſelben jedoch nur
zur Aufrechterhaltung des status quo führen und nicht die
Einberufung einer Konferenz ähnlich derBrüſſeler zur Faß haben Jmmerhin iſt dieſes Er
gebniß aber noch nicht ſicher ſondern nur nach dem gegen
Wenig n Stande der Beſprechungen als muthmaßliches Reſultat
anzuſehenS dem geſtrigen Miniſterrathe wurde der u ammentritt
der Kammern auf den 6 November feſtgeſetzt

Die Polizei nahm geſtern in dem Hauſe der aufgelöſten
Antiſſemitenliga in der Rue Chabrol zu Paris eine Haus
fuchung vor um nach der Mitgliederliſte der Antiſemitenliga zu

rigen Auch bei mehreren der Antiſemitenliga angehörigen
erſonen fanden Hausſuchungen ſtatt Aus den Papieren welche

dabei gefunden wurden ſoll hervorgehen daß die Liga ſich von
neuem gebildet hat Es ſoll daher das Strafgeſetz auf ſie zur
Anwendung kommen

Bei dem feierlichen Wiederzuſammentritt der Gerichtshöfe der
geſtern in Paris erfolgte erfolgte zugleich die Einführung des
neuen Generalprokurators Bulot Dieſer hielt eine Anſprache
in welcher er ausführte die richterlichen Beamten dürften
nicht vergeſſen daß wenn ſie Richter ſind ſie auch Ver
treter der Regierung ſind welche von ihnen unbedingte

ingabe an die republikaniſchen Einrichtungen verlangen
nne

Schiveden und Norwegen
Die norwegiſche Abtheilung des Staatsraths in Stockholm

welche anläßlich der beabſichtigten Reiſe des Königs nach
Chriſtiania bereits dort eingetroffen war iſt telegraphiſch nach
Stockholm zurückberufen worden was wahrſcheinlich in Verbindung
ſteht mit der bevorſtehenden Ernennung des Kronprinzen
um Denen während der Krankheit des Könfgsuch wird angenommen daß der Kronprinz als Regent ba

Storthing eröffnen wird
Großbritannien

Die Parlamentswahlen ſind beendet nur das Reſultat
der Wahl auf den Orknehinſeln ſteht noch aus Gewählt
wurden insgeſammt 332 Konſervative 69 liberale Unieniſten
186 Liberale und Arbeitervertreter 82 iriſche Nationaliſten
Die Regierung hat eine Majorität von 132 Stimmen das
find vier mehr als ſie im aufgelöſten Parlamente halte

Der Maſter of the Rolls Lord Alverſt one ehemals Sir
Richard Webſter wurde an Stelle des verſtorbenen Lord Ruſſell
zum Lord Oberrichter von England ernanunt

Türkei
Die Pforte richtete geſtern an die ruſſiſche Botſchaft eine neue

Note in welcher ſie mittheilt daß alle bei dem mehrfas
erörterklen Angriff der Kurden auf den Gerenten des ruſſiſchen
Generalkonſulats in Erzerum entwendeten Effekten uſw wieder
W Stelle geſchafft ſeien und die Lokalbehörden die ſtrengſten

n gen erhalten hätten die Schuldigen zu verhaften und zu
eſtrafen
Jm Bezirk Diarbekir kam es zwiſchen zwei Kurdenſtämmen

zu einem ernſten uſammenſtoß wobei mehrere von
Mobammedanern und Chriſten bewohnte Dörfer zerſtört wurden
e h den Truppen ſchritten ein um die Ordnung wieder
jerzuſtellen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 15 Okt Jn der Erkenntniß daß die Bakteriologie

für die Landwirthſchaft immer mehr an Bedeutung gewinnt hat
die Dünger Abtheilung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft Berlin 8 W 12 Kochſtraße 73 dreiStipendien in der Höhe von je 1300 M zunächſt für ein
Jahr ausgeſetzt um junge Gelehrte zum Studium der
Bakteriologie zu veranlaſſen Die Stipendien ſind für die Zeit
vom 1 Oktober 1900 bis 30 September 1901 an die Herren
Dr phil H Buhlert Aſſiſtent am Landwirthſchaftlichen
phyſiologiſchen Laboratorium der Univerſität Halle a
Dr phil Berthold Heinze Aſſiſtent an der Kaiſerlichen Verſuchs
ſtation in Kolmar im Elſaß und Dr phil Rudolf Thiele Winter
ſchuldirektor in Viſſelhövede in Hannover vergeben Von den
zahlreichen Anmeldungen konnten viele nicht mehr berückſichtigt
werden weil ſie zu ſpät eingelaufen waren Es dürfte ſich em
pfehlen daß diejenigen Herren welche ſich ſür das zweite Jahr
bewerben wollen ihre Bewerbung gleich bei Beginn des Sommer
ſemeſters 1901 einreichen

London 16 Okt Der frühere Profeſſor der Medizin
an der Univerſität von Oxford Sir Henry Arland iſt
geſtorben

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der aus Jndoching zurückgekehrte Dr Yerſin vom

Jnſtitut Paſteur erklärte einem Mitarbeiter des Matin daß
er glanbe ein wirkſames Mittel gegen die Rinderpeſt
geſunden zu haben mit dem von ihm bergeſtellten Sernum

werde man nunmehr in der Lage ſein der Seuche ſofort Ein
halt zu thun

Gedenkblätter Dichtungen von Konrad Guſtav Steller
Dresden E Pierſon s Verlag Preis 50 M Aus dieſen Poeſien
ſpricht die abgeklärte Weltanſchauung eines reifen Mannes der nicht
müde nur ruhig geworden iſt in dem rauhen Kampfe um das klein
wenig Daſein Daß durch alle Gedichte Steller s ein tief religiöſer
Sinn geht der ſich aber anerkennenswerther Weiſe fern hält von aller
und jeder frömmelnden Tendenz darf als ein beſonderer Vorzug der
Gedenkblätter gelten die man ungeſcheut jeder Leſerin von Herz

und Verſtand in die Hände geben kann
Reznicek Album Sie 30 Blatt in mehrfarbigem Druck

auf beſtem Kunſtdruckpapier Preis elegant gebunden 6 Albert
Langen München Eine verblüffende Vertrautheit nicht nur mit
dem Aeußeren und der Kleiderhülle der Frau ſondern auch mit ihrem
Jnneren ihren intimſten Seelenregungen geben dieſe Zeichnungen
kund Natürlich fehlen auch die Männer nicht alte und junge aber
e bilden nur die Folie Sie iſt die Hauptſache der Pol um den
ich alles dreht

Strafkammer zu Halle
Halle 16 Okt

Durch langjährig betriebene Diebereien im Hauſe Ludwig
Wuchererſtraße 27 hier wurde die Familie des Kaufmanns
Heinrich Griep beunruhigt Endlich gelang es dem Kaufmann
Griep am frühen Morgen des 25 Auguſt d J den Dieb zu
überraſchen und zu ermitteln Es war die Arbeiterfrau
Friederike Strube hier die wegen fortgeſetzten ſchweren
Diebſtahls unter Anklage gekommen nachdem ſie am 26 Auguſt
verhaftet worden war Sie iſt 49 Jahre alt bisher unbeſtraft
Jn Betracht kommen fünf Diebereien die in der Zeit vom
15 bis 25 Auguſt dort ausgeführt worden waren wobei Kaffee
Chokolade Cigarren Bratwürſte Nordhäuſer uſw und aus der
Ladenkaſſe kleine Geldbeträge in Höhe von 65 Pf bis 1,50 M
eniwendet worden ſind Die Angeklagte verlegte ſich aufs
Leugnen was ihr jedoch nichts nützte ſondern vielmehr ihre
Lage verſchlimmerte Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
erfolgte die Verurtheilung der Angeklagten da kein Zweifel an
deren Schuld obwaltete zu 1 Jahr Gefängniß Mildernde
Umſtände waren ihr zugebilligt mit Rückſicht auf ihre bisherige
Unbeſtraftheit und weil es ſich um kein bedeutendes Objekt
handelte Milde hatte jedoch die Strafe nicht bemeſſen werden
können weil die fortgeſetzten Diebereien mit großem Raffinement
ausgeführt waren Mit Rückſicht auf die ohne Verſchulden der
Angeklagten verlängerte Unterſuchungshaft wurde ihr ein Monat
ihrer Strafe als verbüßt erklärt

Ans der Strafhaft vorgeführt erſchien der 44 Jahre alte
Arbeiter Hermann Richter hier unter der Anklage des Dieb
ſtabls und Betrugs beides im wiederholten Rückfalle Er war
geſtändig Am 6 Juni hatte er um ſich Geld zu verſchaffen in
einem Laden zehn Kiſten erhandelt die 12,20 M koſten ſollten
Vorher war er bei Klapp Engelhardt geweſen mit der An
frage ob ſie Kiſten kaufen wollten Nach erhaltener Zuſage
hatte er jene zehn erhandelten aber noch nicht bezahlten Kiſten
gebracht jedoch nur 10 M erhalten Um nun ſich nicht umſonſt
bemüht zu haben hatte er der ihm nachgegangenen Verkäuferin
Frl Otto vorgeſpiegelt er habe noch kein Geld für die Kiſten
bekommen Von den 10 M wollte er noch den zum Fortſchaffen
der Kiſten angenommenen Arbeiter bezahlt haben Der Dieb
ſtahl beſtand in Entwendung zweier Mulden Weißblei aus einer
Lowry auf hieſigem Bahnhofe am 27 Auguſt wobei Richter
überraſcht worden war Er iſt vor kurzem wegen Betrugs zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt und erhielt jetzt 10 Monate
Gefängniß Zuſatzſtrafe

Vom hieſigen Schöffengericht war die Bahnarbeitersfrau
Friederike Schuſter aus Giebichenſtein wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden
wogegen ſie Berufung eingelegt hatte Die Angeklagte ſollte
am 18 Mai eine Frau Klempner Apel eine ihrer Hausge
noſſſnnen durch Schläge mit einem dicken Rohrſtocke mißhandelt
haben und zwar mittels hinterliſtigen Ueberfalles und mittels
lebengefährdender Behandlung Das Eigebniß der ausge
dehnten Verhandlung war inſofern günſtig für die Angeklagte
daß ſie zwar jenes Vergehens ſchuldig befunden jedoch nicht
der erſchwerende Umſtand des binterliſtigen Ueberfalles für
erwieſen erachtet wurde Unter Verückſichtigung dieſes Um
ſtandes und der Thatſache daß die Parteien ſich n

s hatten erfolgte Ermäßigung der Strafe auf I Woche
efängniß
Wegen gewerbsmäßigen Glücksſpieles angeklagt hatte ſich

der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Barbier Leo
Mondry aus Zſchieſewitz bei Gräfenhginchen zu veranlworten
Mitangeklagt war der Kaufmann Auguſt Nät her aus Gräfen
hainchen wegen Veihilfe zu jenem Vergehen und außerdem
wegen Uebertretung des preußiſchen Gewerbeſteuergeſetzes
Mondry ſtammt aus Oſtpreußen iſt 26 Jahre alt
und bereits wegen ewerbsmäßigen Glücksſpieles in
Verbindung mit verſuchtem Beirug mit 3 Monaten
Gefängniß beſtraft Jn Zſchieſewi atte er als
Grubenarbeiter und auch als Ziegelelarbeiter Beſchäftigung ge
habt aber außerdem Jahrmärkte beſucht und Hazardſpiel be
trieben Dies gab er 3 aß er in der Zeit vom Januarauch d
bis April d J bei Näther in Gräfenhainchen ſich am Hazard

3

ſpiel belheiligt habe dagegen beſtritt er die Gewerbsmäßigkeit
Näther räumte ein Bierausſchank betrieben ohne dieſes Ge
werbe zur Verſlenerung angemeldet zu haben Daß bei ihm
Hazardſpiel geirieben worden ſei wollte er zwar gewerkt
die Sache jedoch nicht für ſtrafbar gehalten haben
Es ſind Einſätze bis zu 35 M gemacht worden und Verluſte
einzelner Spieler bis zu 130 M vorgekommen Das Bankhalten
ſo bekundeten die Zeugen ſei Reihe um gegangen aber Mondry
habe als Bankhalter ſtets gewonnen Näther wurde wegen
Duldens von Glücksſpielen in einem öffentlichen
Lokale zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß und
wegen Gewerbeſteuer Kontravention zu 30 M Geldſtrafe oder
6 Tagen Haft verurtheilt Mondry wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpiels zu 4 Monaten Gefängniß

Naumburg 16 Okt Weil er einen Taſchendieb
eohrfeigt Vom dieſigen Landgericht wurde der Vorarbeiter

WeiſeNebra zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt weil er einem
Taſchendiebe den er auf friſcher That ertappte eine kräftige
Se g rahreleht hatte Der Spitzbube erhielt eine Woche

efängniß

Halberſtadt 16 Okt Schwur ſorwurde der Maurer Wilhelm Ernſt aus Born re
leben in abermaliger Verhandlung von der Anklage des ver
ſuchten Mordes freigeſprochen

r Konitz 15 Okt Wie antiſemitiſche Kraentſtehen Vor der Strafkammer hieſigen er
ſtanden heute 11 Perſonen aus Czersk angeklagt am 22 April d J
in Czersk an Zuſammenrottungen theilgenommen Gewaltthätig
keiten und ruheſtörenden Lärm verübt zu haben Einem An
geklagten wurde außerdem zur Laſt gelegt am Tage nach dem
Krawall bei ſeiner Verhaftung Widerſtand gegen die Staats
gewalt geleiſtet zu haben Belaſtend fielen aus die Ausſagen
zweier Gendarmen und zweier Werkführer aus Czersk eine
ganze Reihe geladener Belaſtungszeugen wußte nichts zu be
kunden wie denn auch die mehrere Stunden in Anuſpruch
nehmende Zengenvernehmung jeden weiteren Jntereſſes ent
behrte Bezeichneud dafür wie derartige Krawalle entſtehen
war jedoch die hierzu abgegebene Erklärung des Werkführers
Reuß aus Czersk der dem Beginn der Zuſammenrottungen als
Augenzeuge beigewohnt Aus dem Schanklokal von Jendritzky
wurden am genannten Sonntage zwei betrunkene Männer
bhinansgeworfen der eine derſelben fiel hierbei und ſchlug ſich
das Geſicht blutig Wüthend ſprang er auf und zertrümmerte
eine Scheibe des ungaſtlichen Schanklokals Sofort ſammelte
ſich eine Menſchenmenge an aus deren Mitte der Ruf erſcholl

Schmeißt doch lieber beim Juden die Fenſter ein
Nur zu gut wurde dieſer Rath beſolgt Die ſich immer mehr
vergrößernde Menſchenmenge zog zur Synagoge von dort zum
jüdiſchen Kantor und zu den Häuſern anderer jüdiſcher Ein
wohner Ueberall wurden Fenſter eingeworfen aufhetzende
Lieder dabei geſungen und Rufe ausgeſtoßen am päten Abend
fielen auch einige Schüſſe Keinem der heute Angeklagten konnte
die Theilnahme an den größeren Ausſchreitungen nachgewieſen
werden ſie kamen nur als Theilnehmer an der Zuſammenrottung
in Frage ſowie als Verüber ruheſtörenden Lärms Trotzdem
fielen die Strafen verhältnißmäßig erheblich aus 2 Angeklagte
erhielten je 4 Monate Geſängniß einer von dieſen außerdem
noch 2 Wochen 2 Angeklagte je 3 Monate 4 Angeklagte je
1 Monat 1 Angeklagter 3 Tage und einer eine Geldſtrafe von
20 M Ein angeklagtes Mädchen im Alter von 16 Jahren
wurde freigeſprochen

Provinzialnachrichten
M Delitzſch 15 Okt Neues Braunkohlenwerk Am

Sonntag abend fand im Hotlel zum Schwan hler eine Ver
ſammlung wegen Gründung eines neuen Braunkohlenwerkes
ſtatt das in unmittelbarer Nähe von Paupitzſch im hieſigen
Kreiſe angelegt werden ſoll und zwar ſoll Tagesbau eingerichtet
werden Der Einberufer und Leiter der Verſammlung Herr
Hauptmann Ulrich Magdeburg begründete die Rentabilität des
Werkes und entwarf den Gründungsplan nach dem zunächſt
1000 Aktien à 1000 zur Ausgabe gelangen ſollen Dem
nächſt ſollen weitere Verſammlungen folgen um weitere Kreiſe
für die Angelegenheit zu intereſſiren Das neue Werk liegt in
geringer Entfernung von der eingegangenen Grube Beharrlich
keit bei Petersroda

Corbetha 16 Okt ſVerunglückt Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonenzuge und einem Güterzuge ein Schaffner aus Leipzig
erheblich verletzt Er mußte mit dem Schnellzuge nach Leipzig
gebracht werden

Hohenmölſen 16 Okt Zwei Bergleute getödtet
Auf Grube Jrene bei Keutſchen ſind geſtern nachmittag
zwei Bergleute der Heuer Auguſt Wilsdorf aus Hohenmölſen
und der Wagenſchieber Arnold aus Zetzſch von hereinbrechenden
Erd und Sandmaſſen verſchüttet und ſofort getödtet worden
Wilsdorf hinterläßt ſieben und Arnold vier unerzogene Kinder
die Leiche des letztgenannten konnte nach angeſtrengter Arbeit
gegen Abend geborgen werden

Eisleben 16 Okt Sehr ſtarke Erderſchütterungen
ſind geſtern mittag wieder verſpürt worden Meldungen liegen
vor vom Breiten Wege Borngaſſe Weinberg Annenkirchplatz
Annengaſſe Sangerhäuſerſtraße Mittags /2 12 Uhr fanden
drei aufeinanderfolgende Erderſchütterungen ſtatt dann um
1 Uhr und 2 Uhr

Stolberg 16 Okt Goethe Halle auf dem Brocken
Unſeren verſchiedentlichen Mittheilungen zu dieſem Projekte
können wir heute noch folgendes hinzufügen Der Bau iſt in
der Nähe des Hexenaltars und der Teufelskanzel in phantaſtiſch
romaniſchem Stile gedacht er ſoll den charakteriſtiſchen Namen
Walpurgishalle erhalten Eine Vorhalle die eine Büſte

oder ein Reliefbild von Goethe enthält ſoll mit ihrem farbigen
Licht den Beſucher in eine Märchenſtimmung verſetzen Jn dem
ſich daran anſchließenden Hauptſaal ſollen ſünf große Gemälde
zur Aufſtellung kommen 1 BVild Fauſt und Mephiſto
werden vom Jrrlicht auf den Brocken geführt 2 Bild Mammons
Palaſt Das Berginnere nach Studien aus den Rübeländer

öhlen 3 Bild Die Windsbraut Hauplbiid Dieargtens Hexentanz Schlußbild Gretchen
erſcheinung Es würde bei Ausführung dieſes Planes den
vielen Tauſenden die alljährlich den Brocken beſuchen ein
künſtleriſcher Genuß geboten der in unmittelbarer Beziehung
zur Umgebung ſteht Der Bildercyklus würde in der groß
artigen Natur aus der ſich die Sage entwickelt hat die durch
die unſterbliche Dichtung Goethe s zum Gemeingut unſeres
ganzen Volkes geworden iſt gewiß einen gliefen und
gewaltigen Eindruck hervorrufen als in einem Muſeum der
Reichshauptſtadt Wie mancher der nach dem Aufſtieg zum
Vater Brocken oben nur ein undurchdringbares graues Nebel
meer vorſfindet und dem Berge nach kurzer Raſt enttäuſcht und
ärgerlich den Rücken kehrt würde nach dem Beſuch der geplanten
Halle befriedigt den Rückweg antreten Die Ausführung der
Gemälde will der Künſtler Herr Hermann Hendrich auf
ſeine eigenen Koſten übernehmen Die Gelder für den
Bau ſollen durch Zeichnungen von Antheilſcheinen zu je 500 M
aufgebracht das Kapital durch die Eintrittsgelder verzinſt und
im Vaufe der Zeit zurückgezahlt werden Für eine gediegene
künſtleriſche Ausführung der Gemälde bürgt der Name des
Künſtlers deſſen Bildercyklus zu Goethe s Märchen der im
Laufe des vorigen Winters zur Ausſtellung kam auch von
Kaiſer mit Intereſſe beſichtigt wurde

Aus dem Kreiſe Jerichow II 16 Okt b Amnnabend abend gegen 8 Uhr brach im Dorſe Möſer beiS Wulterwib auf dem Hofe des Ackermanns Thiem in einem
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maſſiven Stall und Speichergebäunde Feuer aus das ſich bald
über das ganze Gebäude verbreitete Dem kräftigen Eingreifen
der Feuerwehr gelang es den Getreideſpeicher theilweiſe zu
retten Verbrannt ſind 25 Schafe die nicht aus dem brennenden
Gebäude herauszubringen waren

k Zahnag 16 Okt l Zere Feſtnahme Gräber Derz0jährige daten skar Gräber Berlin war wie wir
ſchon mittheilten unter Mitnahme von ca 1000 Mark unter
ſchlagener Miethe mit der 16jährigen Toni Weinand aus
Berlin flüchtig Das Pärchen wandte ſich weil Gr
früher beim 20 Regiment gedient hatte nach Wittenderg Hier
ſcheint ſich nach etlichen heiter verlebten Tagen bei beiden ein
Lebensüberdruß eingeſtellt zu haben Der Gräber ſchrieb an
ſeine Frau die Weinand an ihren Vater Der Vorſatz indeſſen
reiſte nicht zur That aus Man wandte ſich ſchnellſtens nach
Zabhna Hier erfolgte für beide die Kataſtrophe nämlich ihre

eſtnahme Der ſaubere Ehemann wurde dingfeſt gemacht unde Wewahiſam gebracht während das 16jährige Mädchen ſo

lange im ſicheren Schutz unſerer Stadt gehalten wurde bis der
Vater aus Berlin herbeigerufen worden war Dieſer ſcheint
fehr jähzorniger Natur zu ſein denn er war ſo aufgeregt daß
er im Bürgermeiſterzimmer dem anweſenden Gendarmen den
Säbel aus der Scheide ziehen wollte um ſeine Tochter zu er
ſtechen das wurde aber noch rechtzeitig verbindert Beine
nun folgenden Verhandlungen wußte das Mädchen einen
ünſtigen Augenblick zu erſpähen ſchlich ſich unbemerkt zum
enſter und warf ſich zwei Stöck hoch herunter auf das

harte Pflaſter Daß ſie ſich nicht todtſtürzte iſt ein Wunder
ſie erlitt ſchwere Verletzungen und iſt heute nach Berlin weiter
befördert worden

Wittenberg 16 Okt Der geſchäftsführende
Ausſchuß v l bhielt am 10 Oktober ſeine letzte diesjährige Sitzung hier ab
Den Vorſitz führte der Provinzial Konſervator Dr Doering
Von Jntereſſe war die Ankündigung des Konſervators daß er
in möglichſt naher Zeit kunſthiſtoriſche Kurſe für
Geiſtliche und Lehrer zu eröffnen gedenke Die Verhand
lungen deshalb ſeien bereits eröffnet die Kurſe würden zu ver
ſchiedenen malen jährlich bald an dieſem bald an jenem paſſend
gelegenen Orte der Provinz abgehalten werden Beſchloſſen
wurde für photographiſche Aufnahmen der älteren
Fachwerkbauten ſowie für die von alten Wand
malereien mit Rückſicht auf die gerade dieſen Gegenſtänden
beſonders drohende Gefahr des Untergangs möglichſt eifrig zu
ſorgen für die Holzbautenaufnahmen wurden 150 M bereit
geſtellt Für Herſtellung des Altars der Kirche zu Hohen
dodeleben bewilligte der Ausſchuß die Summe von 300 M
Kleinere Beträge wurden für einzelne andere Zwecke genehmigt
Es ſchloſſen ſich daran Beſprechung en über Aenderungen in der
Form der Jahresberichte ſowie über den Haushaltéplan des
Jahres 1991

Patente Anmeldungen Druckknopfverſchluß Robert Weid
müller Chemutt Laugeſtr 18 Verfahren und Vorrichtung zur Herſtellung
von Glastafeln Paul Theodor Sievert Dresden Eiſenſtuckſtr 43 Vor
richtung zur Herſtellung von Glashohlkörpern Zuſ z Pat 109,363 Paul
Theodor Sievert DresdenA Eiſenſtuchſtr 43 Verfahren und Einrichtung
zur Regelung des Verbrauches von in Röhren oder Kanälen geleiteten Wärme
abgebenden Mitteln Kampf Webers DresdenA Blaſewitzerſtr 66
Kegelbrecher mit um einen feſtſtehenden Brechtegel excentriſch bewegten Brech

mantel Franz Bourdeaux Münchenbernsdorf i Th Zerkleinerungs
maſchine für ſpröde Stoffe mit in einer feſtſtehenden Trommel rotirenden
Schlägerwelle Friedr Krupp Gruſonwerk Magdeburg Buckau
Dämpfervorrichtung für Stahlſtimmen mechaniſcher Viuſikwerke Zuf z Anm
St 6125 Adolf St affelſtein Lauſen b Markranſtädt u Franz Kluge
LetpzigGohlis Breitenfelderſtr 10 Verfahren zur Herſtellung von bunt
gemuſtertem Jacquard Doppelplüſch mit feſt eingebundenen Kanten Kunſt
weberei Claviez Co G in b Leipzig Plagwitz Tüllwebſtuhl
Maſchinenfabrik Kappel Kappel Cheinnitz Ertheilungen Ver
G 2 zur Erzeugung kleuchtender Flammen Dr E Beckmann Leipzig
Brüderſtr 34 Verfahreu zur Erzeug ung leuchtender Flammen Zuſ z Pat
116,240 Dr E Beckmann Leipzig Brüderſtr 34 Verfahren zur Ge
winnung reinen Phenylpropylalkohols aus Gemiſchen mit Zimmtalkohol
Schimmel To, Leipzig Verfahren zur Herſtellung vou Cellnloid
cliches E Lorch Leipzig Küchenſchräuk G Böttcher Dresden Wind
mühlenſtr 19 Beſchiclungsvorrichtung H Böttger Dresden Polier
ſtraße 23 Vorrichtung zur Erzielung einer Wellenmaſſage Zuſ z Pat
115,138 Dr O P m g rrr i Th Heizkörper für Dampf und
WaſſerHeizanlagen W Heiſer Co Dresden Haydnſtr 9 Selbſt
kaſſirender Doppelankomat F Ad Richter S Cie Rudoiſtadt i Th
Einrichtung an ſelbſtthätigen Räderfräsmaſchinen zum Sichern des Fräſers gegen
unzeltiges Arbeiten R Moßdorf t Fa Moßdorf S Piehnert Chemnitz
Kollergang Chr Erfurth So hn Teuchern Vorrichtung zum Auf
ſchließen gekochter Celluloſe Zuf z Pat 109,127 R Dietrich Merſeburg
Verriegelungsvorrichtung für in der Wand von Roll Kameras achſial ver
ſchiebbare SpulenTragzapfen und Mitnehmer Fabrik photographiſcher
Apparate auf A ktien vormals R Hüttig Sohn Dresden Strieſen
Regler mit unter einander in zwangläufiger Verbiudung ſtehenden Fliehkraft
pendelu und Beharrungsgewicht G Fiſchinger Dresden Johann

13 Windflügelregler Gebr Lochmann Leipzig Gohlis
orrichtung für Spulmaſchinen zur ſelbſtthätigen Abſtellung der Spule bei

vollendeter Aufſpulung H Mundlos Eo Magdeburg Breiteweg 8
Schützenwechſelgetriebe für Webſtühle James Stevenſon K Co u A

ohry Meerane t S Maſchine zum Ausdrücken der Spulen aus denchützen von Tüll und Gardinenwebſtühlen Maſchinenfabrik Kappel
Kappel Chemnitz

Aus Thüringen 15 Okt Schneefälle Jn Ober
welßbach Neuhaus und anderen Orten J geſtern Schnee
gefallen heute nacht auch in tiefer gelegenen Waldorten Auch
aus Triptis wird Schneefall gemeldet

Avpolda 16 Okt Erſtickt Jn einem Hauſe der Beier
ſtraße entſtand geſtern ein Stubenbrand bei dem ein jähriger
Knabe erſtickte während ein 10 Monate altes Mädchen lebens
efäbrliche Brandwunden erlitt Die beiden Kinder hatten in
bweſenhelt der Eltern die ihrer Arbeit nachgegangen waren

mit Stkreichhölzchen geſpielt

s Gera 16 Okt Schrecklich verunglückt iſt in derNacht vom Sonntag zum Montag der Handlüngscommis
Schreck aus Gerg der eine Radtour von hier nach Schleiz
gemacht hatte Er befand ſich nachts auf der Heimfahrt und
wurde bei Braunswalde dadurch daß er in eine Straßenrinne
mit ſeinem Rad gerieth von der Maſchine geſchleudert Der
junge Mann fiel ſo unglücklich daß er ſich einen Bruch des
Rückgrats in der Hüſtengegend zuzog Er lag ſtundenlang
beſinnnngslos bis man ihn auffand Der Bedauernswerthe
Würde in die Klinik nach Jena gebracht er iſt am Unterkörper
vollſtändig gelähmt

Altenburg 16 Oktober Darlehnskaſſe Feuer
Der hieſige Gewerbeverein hat beſchloſſen für ſeine Mitglieder Pek
eine Darlehnskaſſe zu errichten aus der kleine Darlehen auf
kurze Zeit zur Behebung plötzlich eintretenden und bald vorüber
gehenden Geldbedarfs gewährt werden ſollen Jn der Sonn
tagsnacht brach im Gehöft des Gutsbeſitzers Benndorf in
Unterlödla ein Schadenfeuer aus das Wohnhaus und
Scheune vollſtändig in Aſtiftung vor ſche legte Es liegt vermuthlich Brand

e X
Vermiſchtes

Prinzregent Luitpold als Samariter Als der Prinz
regent Luitpold von Vayern geſtern in Berchtesgaden einen

pazlergang unternahm fiel das Söhnchen des Hofduchhändlers di
J iller aus dem erſten Stockwert auf das Trottoir binunter

er Prinzregent hob des ſelöſt ins Haus as bewußtloſe Kind ſofort auf und trug
Der Herbſtſlurm der in den tetzten beiden Tagen in Berlin

tobte richtete viel Schaden an Beſonders ſolche Duue die von
r ſich nach den Markthallen mit Waaren begeben wollten
erlitten vielfach Unfälle Auch der Schiffsverkehr auf der Spree
ruhte faſt ganz

Die Rettungsſtation WarnemündeRettung aus Seenoth
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet

Am 15 Oktober wurden von dem hler geſtrandeten norweglſchen
Dampfer Concordia Kapitän Dieſen mit Kohlen vonMethil nach Roſtock beſtimmt 12 Perſonen durch das
Rettungsboot der Oſtſtation gerettet

Ein furchtbares Unglück erelgnete ſich in Proßnitz in
Börnn Ein großer Theil der Hauptfaſſade des
tſchechiſchen Gymnaſiums ſtürzte dort plötzlich auf die
Straße hinab 7 Perſonen wurden dabei getödtet und
3 ſchwer z Aſſeh t n den der veinliches Aufſehen erreg en Kreiſen der höchſtenurſerg in England das ſoeben aus Kapſtadt nach London
gelangte Gerücht von einer ſkandalöſen Affäre in die zwei in
der britiſchen Geſellſchaft ſehr bekannte Perſonen verwickelt ſind
Es handelt ſich um die gemeinſame Flucht eines in letzter Zeit
häufig genannten jungen Millionär Herzogs mit einer kon
angebenden Dame des exkluſiven Set der Gemahlin des Com
mandeurs eines noch in Afrika weilenden Kavallerie Regiments
Das flüchtige Pärchen befindet ſich zur Zeit an Vord eines nach
England zürückkehrenden Kapdampfers Der ſteinreiche herzog
liche Liebhaber den man eigentlich nur nach dem Kriegsſchau
platze dirigirt hatte damit er ſeine Abſicht die Tochter einer
gefeierten Londoner Schönheit zu heirathen aufgeben ſollte
war von ſeiner Familie dazu anuserſehen eine fürſtliche Ver
bindung zu ſchließen Man behauptet nun vielfach daß der
nach der Front geſchickte Ariſtokrat ſich durch die Entführung
der Offizersgattin in empfindlicher Weiſe an ſeinen Angehörigen
dafür rächen wollte daß ſie ſeine Verlobung mit der Aus
erwählten ſeines Herzens verbinderten Die ihrem Galten ent
laufene Geliebte des kaum 24ſjährigen Herzogs iſt eine auffallende
Beautée in reiferem Alter mit tizianrothem Haar und ſchillernden
Nixenaugen Sie kleidet ſich mit raffinirter Eleganz und hat
etwas ſo Bezauberndes in ihrem Weſen daß man es wohl be
greift wenn ein bedeutend jüngerer Mann ihrer Koketterie zum
Opfer fällt Bald nach Ausbruch des Krieges folgte die Lady
ihrem Eheherrn nach dem Süden des dunklen Erdtheils aber
nicht etwa um Verwundete zu pflegen oder ſich in anderer
Weiſe nvützlich zu machen ſondern nur ihres eigenen Vergnügens
halber Sie war dort die Anführerin einer ganzen Schaar
ſenſationslüſterner Lebedamen die durch ihr Betragen und die
von Herzensrohheit zeugende Art ſich zu amüſiren während auf
der Bühne des Kriegstheaters ein blutiges Drama nach dem
andern ſich entrollte die größte Erbitterung hervorriefen Dieſe
Ladys folgten den Spuren General Methuen s und veranſtalteten
Picknicks bei denen ſie aus ſicherer Entfernung mit dem Krim
ſtecher das Schlachtfeld überſchauen konnten Sſe ſtatteten jedem
Feldlazareth in deſſen Nähe ſie kamen einen Beſuch ab um die
Verwundeten mit täaktloſen Fragen zu beläſtigen Unter den
Namen der Männer die mit der Durchgegangenen in kom
promittirender Weiſe in Verbindung gebracht wurden nennt
man auch den des Bruders eines weltbekannten ſüdafrikaniſchen
Magnaten Die Familie des excentriſchen jungen Herzogs be
rieth in aller Eile mit dem Prinzen von Wales wie man den
Skandal vertuſchen könne Jedenfalls wird der Empfang den

dem verliebten Paare bereiten dürfte kein ſehr angenehmer
ein

RNnuſſiſcher Goldbergban in Ching Wie ſehr die Ruſſen
den nordöſtlichen Theil von Ching dle Mandſchurei als
ihr wirthſchaftliches Eigenthum betrachten geht aus den Unter
nehmungen hervor die von ruſſiſcher Seite zur Ausnutzung von
Goldlagern in dieſem Gebiete bereits geſchaffen worden ſind
Seit dem vorigen Sommer hat ſich der Goldbergbau in dem
Bereich des Fluſſes Lungari zu beträchtlicher Höhe entwickelt
Es ſind jetzt bereits zwei ruſſiſche Kolonien in den Lungari
bergen ausſchließlich mit Goldgewinnung beſchäftigt Das Ge
birge iſt nicht nur reich an Goldſand ſondern enthält auch un
er Schätze an Kohle und Naphtha ſo daß für den ruſſiſchen
nternehmungsgeiſt ſich vielverſprechende Ausſichten eröffnen

Außerdem haben die Ruſſen einen bedeutenden und vorläufig
auch ſehr ertragreichen Bergbau im Gebiete Dſungarei in An
griff genommen Es iſt etwa ein Jahr vergangen ſeit ein
Goldgräber aus Lanipatatinsk Namens Moßkwin nach der
Dſungarei kam und mit den chineſiſchen Lokalbehörden ein
Uebereinkommen bezüglich der Uebernahme von Goldgräbereien
erzielte Es wurden ſachverſtändige ruſſiſche Arbeiter in Oren
burg und im Altaigebirge gedungen die nötbigen in China bis
dahin ganz unbekannten Bergbaumaſchinen beſchafft und nun
eine Gewinnung von Gold nach europäiſchem Muſter begonnen
F Thale des Schlagunfluſſes ſollen Millionen Pud goldhaltiger

rde auf der Oberfkäche des Bodens liegen die vor vielen
Jahren einmal umgegraben und ſeither nicht mehr berührt
wurde Die Chineſen pflegten dieſe goldhaltige Erde früher nur
mit den Händen zu bearbeiten Der Gewinn des ruſſiſchen
Bergbaues in dieſem Gebiete iſt vorläufig ſehr groß und es
dar d abzuwarten wie lange die goldhaltige Erde vor
alten wird

Letzte Telegramme
Berlin 17 Okt Jn der Kreuzztg fordert das Komiitee

das die Glückwunſchadreſſe zum Geburtstage der
S erin entworfen hat die Mitbürger zur Unterzeichnung
auf

London 16 Okt Eine amtliche Mittheilung beſagt nach
v r Unterſuchung habe es ſich herausgeſtellt daß

es ſich bei einem im Oſten von London vorgekommenen
Krankheitsfalle deſſen Symptome einige Aehnlichkeit mit Peſt
zeigten nicht um Peſt handelt

San Domingo 16 Okt Der Aufſtand iſt beendigt
die Aufſtändiſchen ſind treut äftliwad wer Arie zerſtreut Der geſchäftliche Verkehr

Die Wirren in China
Ueber den Stand der Verhandlungen zwiſchen den

Mächten wird heute gemeldet daß eine zweite franzö
ſiſche Note zu erwarten ſei in welcher Delcaſſé ein Reſumé
der Antworten der Mächte auf die erſte franzöſiſche Note geben
wird Die Abſendung dieſer zweiten Note werde einen

Meinungsaustauſch der Mächte über die ihren Vertretern in
eting zu ertheilenden Jnſtruktionen zur Folge haben Der

franzöſiſche Miniſter des Aeußern beſtätigte daß alle Mächte
ſich zu der franzöſiſchen Note bezüglich des Programms für
die Unterhandlungen mit Ching zuſtimmend geäußert
und dieſelbe mit als Grundlage für die Verhandlungen an
genommen haben Dagegen iſt bezüglich der ſonſtigen An
regungen der franzöſiſchen Regierung wie dauernde Beſetzung
der ahnlinie PekingTientſin Schleifung der Taku
Forts uſw ein Uebereinkommen noch nicht erzielt
worden Während ſolchergeſtalt die Mächte aus den Ver
i und dem Notenaustauſch nicht herauskommen wird
in Oſtaſien die Lage immer verworrener Eine Nachricht hebt

e andere auf und man kann ſich dem Eindruck nur ſchwer
verſchließen daß die chineſiſchen Machthaber eine meiſter

afte Jntrigue ſpielen und aus eigenem großen Intereſſe
eraus die Unklarheit über die Lage ſo groß wie möglich zu

geſtalten ſuchen

Der chineſiſche Kaiferhor
oil nach der einen Nachricht thatſächlich bereits in Singanfu

eingetroffen ſein während aus anderer Quelle verlautet der

tauſend Mann Truppen
Tungfuſiang und Prinz Tuan ſeien wieder allmächtig
letzterer führe wieder das Kaiſerliche Siegel und erlaſſe
reaktionäre Edikte

Prinzen Tuan und Kangjis und eskortirt von drei
in Tungtſchon eingetroffen

Tung tſchon es giebt mehrere Orte dieſes Namens
liegt nordöſtlich von Singanfn der jetzigen Hauptſtadt Chinags
es wäre alſo möglich daß beide Nachrichten die hinſichtlich
ihres Datums nicht zu kontrolliren ſind ſich einander ergänzen
und den That echen entſprechen

Wie die Londoner Abendblätter melden ſoll in Waſhington
ein Telegramm des amerikaniſchen Geſandten in Peking
Conger eingetroffen ſein in dem er mittheilt daß der
Kaiſer von China unter amerikaniſchem Schutze
nach Peking zurückkehren werde Der chineſiſche Ge
ſandte in London hat zu dieſer Meldung erklärt obwohl er
keine Beſtätigung dieſer Waſhingtoner Meldung habe glaube

er daß der Aufenthalt des kaiſerlichen in
Singanfu nicht von Dauer ſein würde enn die
Unterhandlungen eine günſtige Wendung nehmen dürfte der
Hof bewogen werden zurückzukommen Es iſt ſchon an
zunehmen daß dieſe Anſicht zutrifft denn der chineſiſche Hof
hat ein lebhaftes Jntereſſe daran bald zu einer Verſtändigung
mit den Mächten zu gelangen da die

Verſchwörnng gegen die Mandſchu Dynagſtie
welche im Süden ausgebrochen iſt ſeine Lage ganz außer
ordentlich komplizirt und nicht minder auch die allgemeine
Situation in Ching Nach einer offiziöſen Auslaſſung der
Köln Ztz würde eine Ausdehnung dieſer Aufſtände eine

neue bedenkliche Verwicklung bedeuten doch ſei es nicht aus
geſchloſſen daß dadurch die chineſiſchen Machthaber den
Wünſchen der Mächte gefügiger gemacht würden Wenn der
Kaiſer und die Kaiſerin ein ruhiges Urtheil bewahrten würden
ſie einſehen müſſen daß die raſche Beendigung des Krieges
mit Europa eine Vorbedingung ſei ohne welche die Unter
drückung der regierungsfeindlichen Bewegung ſehr ſchwer ans
zuführen wäre Auch die Meldung von einem Anſchlage gegen
den Kaiſer ſei dazu angethan die Gefahren im hellſten Lichte
zu zeigen denen ſie ſich ausſetzen wenn der gegenwärtige
ordnnngswidrige Zuſtand andauere

Zur Kennzeichnung der Situagtion wie ſie durch den Aufſtand
in Süden die Flucht des Hofes und vie Operationen
der Mächte ſowie durch die ſtetig einander widerſprechenden
Edikte der chineſiſchen Machthaber entſtanden möge hier
folgendes Telegramm des aus Shanghai an
gefügt ſein

Der Yangtſefluß wimmelt von Dſchunken be
laden mit Truppen Lebensmitteln und Munition die von
Hankau flußaufwärts nach Hantſchung fahren von wo zwei

Kanäle nach dem Hoango und zwar in die Nähe von
Singanfu führen Dieſer Waſſerweg würde für Walder
ſee s etwaige Operationen gegen Singanfu von größter
ſtrategiſcher Bedeutung ſein Die Vicekönige im
Yangtſethal ſind ſehr aufgeregt über die Ernennung
Hutſchang s zum Gouverneur von Hupeh die
gegen Tſchangſchitung s Willen erfolgte Es heißt auch daß

aller Vicekönige und Gouverneure anbefiehlt die ſich
geweigert hatten die kaiſerlichen Befehle auszuführen d h
die Ausländer zu ermorden Die Rebellion im Süden
ſcheint ſich zu einer Anti Mandſchu Bewegung zu entwickeln
Die kaiſerlichen Truppen wurden bei Wutſchau von den
Tuangſi Rebellen geſchlagen die ſich den Aufrührern in
Kwantung anſchließen wollen Die Ankunft der Leiche
von Ketteler s wird demnächſt hier erwartet Auf Befehl
Li HungTſchang s machte der hieſige Taotai das Anerbieten
einen Trauergottesdienſt abzuhalten und dabei Trankopfer dar
bringen zu laſſen

Ein einigermaßen überſichtliches Bild über die gegenwärtige
Lage zu geben iſt hiernach gar nicht möglich zumal auch dieſe
Kabelnachrichten durch andere Meldungen theilweiſe wider
rufen werden Zum Ueberfluß wird aus Tientſin be
richtet das Strafedikt des Kaiſers von China vom
1 Oktober ſei dem diplomatiſchen Corps noch nicht

ugegangen man beginne daher an der Echtheit desſelben zu zweifeln Die Nachricht des Reuter ſchen

Bureaus wonach den Geſandten in Peking neulich eine
offizielle Abſchrift des Edikts zugeſtellt worden ſei müßte
darnach unrichtig ſein

Die Expedition nach Paotingfu
ſoll wie von chineſiſcher Seite verlautet bereits 3
erreicht haben und die Stadt ſelbſt in den Händen der

kamen

entgegen Die Beſetzung der Stadt vollzog ſich
ruhig ohne Widerſtand ſeitens der Chineſen Viele Be
wohner haben aus Furcht die Flucht ergriffen

Da die Expedition erſt am letzten Freitag nach Paotingfu
aufgebrochen iſt kann ſie in der Zwiſchenzeit die 150 Kilo
meter betragende Strecke unmöglich ſchon zurückgelegt haben
ſelbſt wenn man aunehmen will daß ihr unterwegs keinerlei
Widerſtand geleiſtet wurde Was die Chineſen mit der Ver
breitung derartiger den Thatſachen voraneilenden Nachrichten
bezwecken iſt ſo dentlich daß man ihre Taktik einem ſo ſorg
fältig vorbereiteten militäriſchen Unternehmen gegenüber wie
es die Expeditionen nach Paotingfu ſind wohl für unſchädlich
halten darf

Rußland und Ching
Dem Petersburger Generalſtab iſt über die Ope rationen

in der Mandſchurei folgende Meldung zugegangen Beim
Vorrücken der Anſtnriſchen Truppen nach Telin kam es zu
einigen unbedeutenden Gefechten mit chineſiſchen
Truppen Am 27 September nahm eine Kolonne desOberſten Rutkowski beſtehend aus einem Schützenregiment

6 Geſchützen und einer Schwadron Lalintſchen Die Bevölke
rung bereitete den Truppen einen ſehr freundlichen Empfang
Der chineſiſche Gonverneur und die übrigen chineſiſchen Be
amten veranſtalteten Feſtlichkeiten für die ruſſiſchen Offiziere die
Bevölkerung bewirthete die Soldaten Jn Lalintſchen kam die
Kolonne des Oberſten Nutkowski mit den Truppen des Generals

e giſer und die Kgiſerin ſeiten unter Führung des Aiguſtow in Fühlung

der Hof ein geheimes Edikt erließ das die Enthauptung

ihr Zie

Verbündeten ſein Es heißt die Civilbehörden der Stadt
den verbündeten Truppen außerhalb der Stadimauern
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Oktober Kühl vielfach heiter ſtellenweiſe Regen
Nachts kalt

19 Oktober Kühl wolkig häufig neblig windig Vielſach
Nachtfröſte

Mekteorologiſche Station zu Halle
m A 16 Oktober 17 Oktober

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 749,9 751,2Thermometer Celſius 72 5,2Rel Feuchtigkeit 872 89Wund SW 2 S 1Maximum der Temperatur am 16 Oktober 9,9 C
Minimum in der Nacht vom 16 Oktober bis 17 Oktober 5,0 O
Niederſchläge vom 17 Oktober 7 Uhr morgens 1,0 mm

Vx RZIlandel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der RheinischenAntbracitkohlenwerke

beschloss eine Dividende von 10 Proz Vorj 5 Proz zu vertheilen
Zahlungseinstellungen Die Firwa C Brunk Co in

Tägerweilen Thurgau Seifen Lichter und Fetiwaarenfabrikanten
ist In Konkurs gerathen

Die Generalversammlung der DeutschenGasglühlicht Akt
Ges genehmigte den Absehluss und setzte die Dividende auf 33 Proz
fest r Vorsitzende theilte mit äas Geschäft im laufenden Jahre habe
ich durchaus gu angelassen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Vereine Biorbrauerei
Leipzig beschloss wieder 15 Proz Dividende der der Akt Ges
für habrikation von Eisenbahnmaterial Lüders in Görliiz
wieder 13 Proz der der Akt Ges Eisenwerk Rothe Erde in Port
mund wieder 12 Proz Dividende

Nach dem Jahresbericht der Verein Chemischen Fabriken
Akt Gees in Leopoldshbal sind für Kursverluste 59,009 M ä V
12,113 abzusetzen wozu noch Verluste im Absaiz nach Transvaal
kamen Ausserem brachte der Absatz von Chlorkalium Ausfälle Der
Betrieb der metrolytischen Versuchsan ſage wurde eingestellt Nach
327,9 22 M im Vorjahr 347,691 Abschreibungen bleibt ein Ueber
sehuss von 545,308 M 678 437 M Auf die Prioritätsaktien werden
5 Proz wie i auf die Stammaktien 4 Proz i V 5 Proz Divi
dende veriheilt Der diezmalive Rückgang sei durch Vorkommnisse
vorübergehender Natur verursacht

Ohleago 15 Okt Welzen setzte im Einklang mit New
Vork schon niedriger ein und musste im weiteren Verlaufe auf
schwächere Kabelberichte noch weiter nachgeben Schluss kaum
stetig Mals verlief auf grosse Ankünfie günstiges Wetter
und Mattigkeit des Weizgens in schwächerer Haltung und schloss
stetig

Goldagio 134,20Buenos Alres 15 Okt
Bio de Janeitro 15 Okt Weohseel auf London 10

VWanrene und Produktenberlohte
Getreide

New Vork 16 Okt Ielegr Rotber Winterweizen
79 Oktober 77 Pezember 79 März 83 Aal 688
Mais Oktober 46 Dezember 42 Mai 41 Mehl 300
Getreidefracht 4

Ohicago 16 Okt Telegr Weizen Oktober 73
November 74 Mai s Oktober 41

Leipeig 16 Okt Weizen per 1000 kg netto inländ alter 147
152 M bes u Br do geringer M bez u Br do neuer147 152 M bez u Br auslindischer 180 182 M bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 154 157 M bez u Br Posener
156 158 M bez u Br ausländischer 152 156 A bez u Br Stin
Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 152 174 M bez u Br
Mahl und Futterwaare 135 146 M bez u Br Hakter per v
netto inländischer alter 147 153 M bes u Br do neuer 139 146 A
bez u Br aus ländischer 135 146 M bez u Br Ruhig

Danzig 16 Okt 1 Weizen loco Bau Omsate 400 To doinländ hochb u weiss 148 153 do inländ hellb 140 148 do Transit
hochb und weiss 119 do hellb 116 do Termin zu freiew
Verkehr do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 124 126 do russ
und poln zum Transit 88 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste a 660 700 Gramm
128 138 Gerste kleine 625 660 122 afer inländ 124

Königsberg 16 Okt Weizen flau Roggen unyerändert
do loco 2000 Pfd Zollgewicht 123,00 123 50 Inländische kleine Gerste
ruhig Hafer flau do loco per 2000 Pfd Zollgewioht 117 120Rambvart 16 Okt Weizen loco flau loco holeteinischer
145 161 Roggen loco flau südrussischer fau eift Hamburg 103 110
Iooo 105 110 meeklenburgischer 142 146 Hafer rubig Gerste ruhig

Amsterdam 16 Okt Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine ruhig Okäbr 127 März 126

Mai 129
Antwerpen 16 Okt Weizen weichend Roggen behauptet Hafer

ruhig Gerste ruhig
Weizen loco 9,50 Roggen loco 6,30 HaferPeteresburg 16 Okt

70 3,75
Liverpool 16 Okt Weizen vwillig 1 d niedriger Mehl rubig

un verändert Mais fest d höher
Haull 16 Okt Weizen i eh niedriger

Zu eoKor

I ondon 16 Okt 969 avazucker loco 18 ruhig Rüben
Rohzucker 9 sh 8 d Käufer stetig

Paris 16 Okt Schluss Rohzucker rubig 88 h loco 27
à 28 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100kg Okt 28 Nov 28
an April 29 März Juni 297 g

Kaffose
Hamburg 16 Okt Kaffee ruhig Vmsatz 1500 Sack
Hamburg 16 Okt Vormittagsbericht Good average Santos

Okt 38,50 Dez 39,00 Gd März 39,75 Gd Mai 40,25 Gd
Hamburg 16 Okt abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Okt 38 50 Gal Dez 39 00 Gd per März 39 75 Gd Mai 40,00 Gd
Havre 16 Okt Sehlussbericht Bericht der Bamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt 47,09
per Dezbr 47,00 per März 47,05 Ruhig

amsterdam 16 Okt Java Kaffee good ordinary 35,00
Petroleum
Petroleum ruhbig68 a mbdurs 16 Okt Standard white loco85 Br

Bremen 16 Okt Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 6,95 Br

Antwerpen 16 Okt Schlussberieht
loco 18,75 bez u Br per Okt 18,75 Br
Dez 19,25 Rr Ruhig

New Vork 16 Okt Telegr Petroleum Stendard white in
New Vork 7,45 do in Philadelphig 7,40 do Refined in Cases 8,75
do Credit Balapces at Oil City 110,00

Spiritus
Spiritus still

Raffinirtes Type weiss
per Nov 19,00 Br per

Ramburg 16 Okt Okt 18,00 Okt Nov18,0 Nov Dez 18,00 G
Paris 16 Okt Sehlussbericht Spiritus matt Okt 33,50Nov 32,60 Jan April 32,75 Mat Aug 8,25

Oelsaaten Oele Fettwanren
New York 16 Okt Telegr Schmalz Western eteam 7,20

do Rohe und Brothers 7,65
Leipzig 16 Okt BRaps per 1000 kg M bez Rapskuchen per 109 kg netto 12,50 bis 12,59 M bez u Br Rüböl rohes

r r f netto ohne Fass klüssiges 64,50 M Br gefrorenes M
r RuhbigHambdurg 16 Okt Rüböl unverzollt ruhbig Iceo 64,02 m

u

HamburLeinkunchen i
kuchen 120 140 M
kuchen 130 155 M

London 16 Okt

London 15 Okt

19 Pd Sterl 15 s

Olasgow 16 0k

Olasgow 16 0

Manohester 16

Wellington 10,

Leipzig 16 Okt
130 M ber u Br Rundmgis

London 15 Okt

Petersburg 16 Okt

Aas

radterartikel

155 M Palmknvehen
Cocosnusskuchep

HKülsen

deutseche

früchte

Sämereien

Metalle
Chili Kupfer 72 ſatrl
Hlei epan 175

Zink 19 trl
500 t 72 Pd Sterl 1 84 Manne 72 Pfd Sterl 1i 5

15 Okt Oolkuehen fest Rapskuehen 105 130
deutsche 110 M Cocosnuss

B ſienaticuelen 135 140 I Pale
Rum wollsan e95 1090 M die 1000 ke nan d ernsenrot

100 kg netto amerikanischer 128
154 M bez u Br

Hanf loco Leinsaat loeo 17,75

3 Mon 72 ILairl
s lairl engl 177 Letrl Zinn

5 Uhr nachm Kupfer flau Tagesumsata
3 Ankler1 s 3 d his 72 Pfd Sterl G 3d hest8Schlussproise 72 d Sterl

selected 79 Pfd Sterl strong sheets Pfd SterlStrnite stetig Tagesumsatz 495 t 1 fl d125 Pa Sie 52 i Fia

kt

gewnletos
Nickoel 175 Pfd Sterl die Tonne

t Vorm 11 Uhr 5 Min
numbers warrants stramm 66 sh 6 d per Kasse

Sohluss

warran sh nrrnunts MiddiesboroAmsterdam 16 Okt en r o7 60

echlesisches

Koheisen

Bnneazinn 77

Wolle Baum wollse
Okt 22r Water Taylor3r Water coumante Qualität 9 e Pen

AMock courante Qualität 87
10 32r Warpeops Lees 8 36r Warpeop Rowland 10

49r Double Weston 9
13 32r 116 yards 16 16 g

Bremjen 16 Okt Schmals stetig Wilcox in39 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Doppel
Eimern 39 Plg Speck ruhig Short clear middling loco Lkg
Okt Nov Abladung 39 Dez Jan 35,

Antwerpen 16 Okt Sehmalz per Okt 93Paris 16 Okt Schlussbericht Rüböl tkest Oxt 79,25 Nov
79,265 Jan April 79,75 Mai Aug 79,75

Sterl 819 Pfd Sterl 40 besonderes
23 Ptd Sterl 19

Roheſsen
66 sh 9 d per Okt

Mixed

20r Water Leigh 830r Water bessere Qualität 32r40r Mule Mayall 9/, 40r Medio Winkinson
3ör Warpeopso

69r Da uble courante Qualität
rye printers aus 32rAbGr 2 4

s Zinnterl 10 3 MonateSt englisches 134 Pfd Sterl 105pan 17 Vid Sterl 13 sh 9 englisehes 18 PZink fest gewöhnliche Marken
ei stetig

Mixed

aumbers

Ruhig

III Wonauktion Preise unveränder

mit Stückgut von Hamburg

7j dld2

Kremen 16 Okt Baum wolle wach Opland middl aus
53 Pfg

Wasseratände bedentet uber unter Null
S Saale und Unsetrut EFaſſſ Waehs

Artern Rrüekenpegel 15 Okt 4 0,34 16 Okt 9Weissenfels Oberpegoel 7 2,32 t z
do Umerpegel 24 0,18 6Troiha 16 1,32 17 4Alsleben Ohberpegel 15 ,25 16 2,28 3do Unterpegel 95 4 1,12 7Bernburg J 4 0,89 4 0,785 2Kalbe Oberpegel 4 1,45 1,44 2do Uaterpegel 0,10 t

Moldan Iser Eger Blve

Okt eſſen r feſſorBudweis 15 0 10 2 rorgeu 17 2 3bDrag 0,30 14 wid dec 4 082 2 32
Junghunzlan 15 2 Roeslau 0,31
laun 9 PWarb 0 1Parchubits 9,28 2 r burg 666Bramcdeis 9,16 2 Tangermünde 4 nis 1Meluik 0,61 3 Wnitenerge 4 066

Wir 6 3 böemitr Peg II5 j 0o es 2sei I l 241Dresden 651 e tAussig 16 Okt Von deo oberen Plätzen werden 6 em Fall ge
meldet Heutige Fahrlieſe Zoll österr Mass FrachtSurg 460 Pfg die Tonne bezuhlt h den

Sochleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 16 Okt Sehleyper 895 Sr W Knaukt

Fisw e wgeBRorlinor Börse u nene Rypoth Pfandhbriofe Bergwerks u Aütten Goes
Oppeln Portl Cem 12 20e a Rentenbriefe h Tvom 16 Oktober Porngis K Koppoel z Anh Dessauer Pfdbr 1 98 696 renberg Berger 76 565 00

Ergänzung zen den Notirungen Sangerhäuser Mazech 22i,261 500 D Gr B IV rz 110 3 98 250 Bhroper Walzwerk 0 11114 75650
im getr Abort ad enia Cement 14 g 123 906 do V x2 100 3 5 u erzelius 2 406Sehäfter n Waleker 3 63 006 do VI unkb b 1900 4 98 550 Rismarckhütte 24 23 00

Bank Disconto Vehlegiseho Cement 17 163 do VII unkb b 1903 4 99,900 Concordin Bergwerk 21 253 75626
Berlin Weohsel 5 Lomhb 6 Behw rtakoptf 14 o do VIII S b 190h0 b 3 91,505 Consolid ar Bergw G 25 36 00b28

Amsterdam 3, BRrüsesel 3 Sie 3 6 1 u t g 7 e do IX u IXa bis 9uk 4 1100,006 Consol Marie 4 74 9066Petersburg 8 Wien Siemens e al z 2 hone Deutseh Grundsch Ob 4 u Duxer Kohlen kon 9 1176 5026
ondon 4 Paris 3 Stettiner Cham Didierſ30 320 090 In do V Gelsenkireh Gussstahi 4 131 6

Sudenburg Maschin 90 256 Deuts Hp Pfd VII 4 o 90 IHIarzerEisenw Lät A B 25 134 bDeutsohe Fonda u Stanatapap e 2 t r do u la conv ſ 4 98 596 Inowrazl Steinsalzb 4 74 756
Barmer Sindinnleihe ſ 377 Vereinsbrauerei Artern c Hamb IIypothek Pfd Kattowitaer 4 I88 50510Berliner Siadt Ob 97,8090 Westtf Draht Industrie 49,25 ba 8 251 810 unk 1905 2 99 5 t Königin Murenbütte 9 36 o

40 do 1897 934 will o Vnion Kony 16 t fo unk bis 1900 2 98 leopoldsgr Ediferitz 8 92 06Augdeburger St An zu 7 do St Pr D T do S 01 339 unk 1908 3 92 O Iuise Tiefhau konv 0 71 25610
do ào naue 4 witiener Gnis t 178 ver 99 46 190 uk 1905 3 90 500 do do St Pr 2 1115,0020Wesitpr Prov An D Wünheimshütte eonv 19 101 00 o alte u con 99 Magdeburg Bergwerk 35Bad Biunts I An 311 52 55026 Zuelerfabr Fraustadt 3 166 7 e Hanv Bod Pf Luk 1904 2 94,500 Yarienbötie Kotaenan 9 84 WbnsEis o 92 59 h Zuckerfabr Fraustadt 11 166 75 b 3 M a 6 121 5Bayrische Anleihe 3 92,20 do do II end Schwert St Pr 12 SBrnunschw 20 Thlr I 120 s Deutsohe Rigonb Prior OhigMeininger Hyp Ptdb 2 91 Aue Niederl Kohlen 7 121806r0
sch w z l20 8 e do II unkdb bis 19001 98 5 Khein Stahlw Lit C 168 ObKöln Min Pr Anth 9 7 Mainz I udw 75 76 751 5 do 3 91 Oh Sehlesiseh Zinkhütten 27 8 60Humb 50 Thlr Hoose 3 127 do v i896 3 do Präm Pfäbr 128 Stadtberger Hütte III 161 59ba6r Mir 3 ev c Ootpreuss Süchhahn 4 98,496 I ordd Gr Cred Pfab 97 60 Wurm Revier 7 7500

do IV V u b 19031 97 66 sAusländische Fonds Deutsgohes Bisgeonb St Pri or Ostpreussisrhe 3 99 251
e m II V VI i900 k 97 500 A Flektr Gerelizob 4 96 9 r

Argent Gold Anl 50 5 BRreslau Warschau 4 79 0961 do VII VII 1904 uk 95 25 Ascherpleb Kelwerke 4 95 ,756do innere do 41 h 67 400 Dortimund Gronau E 8 144,5562 do IX X 19 6 uk 4 6990 bau Boehumer Gussstabl 4 99,75B
Barletta 100 I ire I oose 17 89 b M rienb Ala wieaw 6 do XI XiI 1908 uk 99 25 h Dessauer Ons 4 105 50 b
Bukar Stadt Anl 1884 86 O be Ostpreuss 8südbahn 5 do II III 19 6 uk 3 90 G Dortmunder Union 5 109,800
do do 1888 27709 Posensche 15,3 I Berl Pferde l a L 3 u 5062Chilen Gold Anl 18891 4 82 20 P Prd 1 ITrz 1101 9 13 756 Hamb Paeketfahrit 1

Chinesische St Anl 5 9s 9 do III V u VI rz 100 5 107,506 nurnhütte 33 88 30Bdo v 1895 708 Bisenb Prior Obligationen o X rz 1001 750 Vophbis Obligationen e 33 400do do kleine 6 980 z XV ukb 19 51 98,750 Norddeutscher Lloyd 4 98,4 bado V 1896 5 89 6002 IItal Eis Ohl v St W 3 56,906 o XV uch 1944 3 9 90 505 Ohersohl Fisen In 4 934 06
do v 1898 4 74 90 do Alfittelmeerb stfr 4 92,20B Pr Centrb Pfdbr 1900 98 70 v Tiele Winkier 4 IEgyptische priv Anl 3 99,49b2 emherg Czernowitz F do do 1900 3 89 80 Zoologischer Gurtepn 4 98,500
do do do W t Fra Stantsb gar 9 88 250 do do 1906 90 IFreiburg 15 Fr Looseſ 24 75b do Erginzungon 8 85 00629 pr Hp A B VII XiI 4 97 50 Bank AktionGriech Anl 1881 84 v do Gold Pr 4 87 900 o do XV X VII 4 88 29 Bank d Beri Knssend S cdo kons Goldrente estorr Loknlbahn 4 4 5560 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 90 50Berg Märk B i Fibt 85 146 506

do Monopol Anl 21 806 do Nordwestbakn 5 104 756 o X VII ukdhb 1908 3 99 0002 Börsen Handels verein 7 10 756
do Gd Anl v 1890 37,70b26 3üdögter Buhn Iomb 3 68 396 clo XIX ukdb 1909 4 39 59 b h Goth Kredit Ges 5 v

Lissabon Stadtanl 18861 4 87,100 do Ohblixationen 5 IIO2 O XX u XX uk 910 Io9 Ob Cöln W u Komm 6 11011 ba
do do 4 67 r Ung Nordosth Gold 0 4 jo Kleinb Obl b 1904 3 92,/56 Hanziger Privathanx 7

Mailänd 10 ILire Loose 15 Ob do Eisenb Silb A 47 98 2E ba o n b 1908 4 100 000 Deutsche Grundschuld 7 120 75610
Mexikaner Anl à 100 5 98 ba wangorod Dombr gar 45,181 330 o Comm 06 b 1907 3 92 756 do Effekt B Mahn 115,504

do à 20 5 9 4 ba Kosal Woroneseb obl 94,805 do do Em II unk 1910 4 11 0,006 do Hypoth B Berl 6 115 b
VNorweg Staats Anl 88 3 K Chnrk As, Obl 89 4 36 400 Rh W Bder I III V Dresdeber Bankverein 8 113 755
Oesterr 1860er Loose 4 131,2062 Kursk Kiew 4 96 50b ukb b 1905 3 98,06 Fesener Kredit 8 139 256
Rumän 59 Anl 81 fd 5 Moseo Kiew Woron 4 94,6 v lI u IV b 1904 3 e 89,8062 Gothaer Privatbhank 75/,127 800
Russ Gold R 1884 87 6 Moszeo Kursk 7 ViI ukdb 1908 3 90 600 do Grundkreditb 7 123 50b26do Orient Anl II 4 Wosco Kjäsen 4 95 60 VII unkdb 1908 4 99 86 Hamburg Hypoth B 8 1147,8
do do III 4 oscorsinoleuss 5 94,600 VifI ukdb 1910 4 100,000 Königsberg Vereinsb ,,112,7do Nicolai Oblig 4 2rel Griäsi t889 4 Siehsische 90,590 Leipziger Bank 10 i 3do Boden Kredit 56 Kjäsan Koslow 4 93 90b2 do 3 90 596 Lübecker Kommerzb 8do 35 do gar 3 91,290 Kjäsan Urulek 7 ukad do 3 906 Magdeburger Privatb 6 173,50B

Russ Präm Anl 186 5 b 909 4 S Westpr ritt I I B 3 Nordd Grund Kredit 5 89,100do do 1866 5 283,006 ijnsehk Morczansk 594,3 b Fſr mmersche 4 99,696 PPomm Hyp Bk 7 1129 25bC
Sehwed St Anl 1886 3 92 b Kybinak Bolozoye 4 9,5 be 2 Posensche 4 299 B Pr Hyp B Spielb 6 124,50020

do do 1890 3 92 558 Kiss Süd westhaho 1 jEPreussische 4 7002 Preuss Pfandbr Bk 6 116,0 bdo Hyp, Ptdbr 1878 496 806 ranskuuk asische 3 S Shehsisohe 4 I 99,700 Rheivische Bank 988 75b2
Türkische Anleihe D 1 22,39b e n 106r J Sehles he 4 99 90B Wilhelma Mgd Alig 4i

e 0 e e d h er i Orte e4 J 2 5,2502 R W 4 r 0 err r A 41,Iic1 un r 1806 4694,696 u Zt un v 2 4do Staats R 97 Bee Northern Pao I b 192 1 uone ant 76 s 706 4 Manst Gew 1832
do Prek r22,60 à 000 81,700 4 do 1879 38Indnstrie Ak tien do Gen Iäen 3 64 336 0 e 500 81,706 4 d40 im 1875 98 99BC ouis u S Fr re 1931 121 50 Fntr 3 doh 1884kon v 92,256A G f Anilinfabr 15 228,50b do do o 6 249h30 Sinatenn 1855 100 86,805 3 do 1876konv 92 256Admiralsgarten Bad 83 C Central Paciſio 5 96 80646 3 do 67 kv 49 500 93,605 3 Altb Landoblig 1000 93,606

r Steingut 3 090 5 31 5 Lundrentenbr 500 983,000 31 9o0 do 500 93 500rimedes 205 10hbz6 5h a Anatol I 2040 M ö 97,806e x r II 2640 M 5 Div Bisenb Stamm Akt Dirz rei i 15 385,000 Macedonische G 0O 3 54,196201 15 Aussig Tepl 500 fl 5 teipr Elektr Werke ſ
r tie Fortug Eisenb O igso 5 91 o T on ba 4 c 232i e h do 1889 j 82 14 uschtiehrad Lit A o Gr elektr Strasshb ,59r e n e nez 3 100 Galiz K Ludw B v Riebee o 197h l n i e KannBrog en Linke 221 Oben Mastricht Marienburg Mlawa 69 596 o AMalaf Schkeud I16i,90breslauer Oelwerke 89 750 Buschtiehrader B 13 do Wollkämmenei 25 906do Strassenbahn r 178 251 Halberst Blankenb e Div Risenb St AkKt 100 M Mansfelder Kuxe 10896
Cement Bau Ges Berl 12 196 ob Jura Simpl kv Westhb 4 89,900 6 Dux Bodenb Iit A Portl Gament HalleCharlottb Weagerwork 12 6 do do B 2 Suchs r 65 006Chem Fabr Schering i Ausländ Bisenb Stamm n 5 Marienburg Alawka 74,590 Snehs F Hartm 138 006
Chemn Masch Zimm 13,214 l Stamm Prior Aktien s Shehs Webatuhl 176 900Dessauer Gas 220 Div Bank u Kredit Akt Fabr SchönherrDeutsch Am Werkz 10 101 256 Aussig Teplitz 15 D Kr 4 a 15 Thür Gasges 5pz 232,9060un Ger 33 270 ob Böhme Nordbahn 7,1 gue Bent i Stamm r 241,000Dtsch Gasglühl Ges Böh 9 Dresdener Bank 141 006 deDtsche Jutespinnerei r z i B 2 T 7 Gothaer Privathb 124508 t S Thür u PrElberfeld Farbenfabr 4 u 54 bez D e Bank iö2 do rar 15 onr en a e len Bus S en rege r s ron vGörlitzger Ehevbveg 18 219,75b6 Lemberg Crernowits J J Spord c Auekerlabr Glauzig r
Hagener Gussstahl 83 20baB Oerterr en 7 Zwiekauer li2 056 4 Zuckerraff Halle 131,506
Hansa Dampfschitff 3 3 in e 7 v x d A S Ausl Bisenb Pr OblHarburg Wien Gummi ö o e e 5 l Div Industrie Papiere 3 Aussig Tepli tzer 87,306
v n rn t ngar i ſhemn Werkz Zim 133 756 4 Böhm Nordbahndo o stekr s 90 i S a er nahen Häb zirg n l 7 Ivangor Dombrowo 4 o 8Schldvsehr uschtiehr unHirschberger Maseoh J Kurs Kiew z 4 Doöcstewita Ruttm 67,00 ba 4 do do 93,750

Ke a Fiseng s Warsehau Terespol 5 7 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72101,7560
Koln Müsener Baw 73,000 Worzchau Wien 26 Stier Vorz A gla 72 53do eonv 22 Gerner Jutesp u W 255,00ß 3 Dux Rodenbaeb 72,598Kurfürstend Ges i Liq C 12 Germania Schwalbe 133 50B 5 do EFm 1871Ia Veloce Ital D Gotthardbahn 6 180,0060 39 Gersd Stieb V St A 95,903 5 o do 1870Tudw Löwe Co 24 829,50 JItal Meridionanx 73 do do Pr A I 11950 A Graz Köfigcher 08,506Mälzerei Wrede s 89,500 I üttich Limburg O o I 69 do do do II 10956 5 do Em v 1871 u 72 190 760Magdeburger Baubank 2 82 h we Centralbahn 95 146 800 0 Hallesche Str B r 4 KRaschau Oderberg 92 256
Magdeb Strassenbahn 19 166 200 do Hordostbahn 4 87,7500 51 Ketie Fibseh G Akt 765 996 Prinz Gold
Maschin Breuer o 124,7 do Unionbahn 6 Körbisd Zuckerfth 117,006 6 0 GoldNenroder Kunstanstalt /180 6 Leivs Baubank 104,008 5 Pray Turnso J
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